
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In unserer Pfarrkirche befindet sich 
eine wunderschön gefasste Kreuz-
reliquie in einer kleinen Monstranz 
(latein. Schaugerät). Was hat es 
nun mit diesem Kreuz-Partikel 
auf sich? 
Der Überlieferung nach ließ 
Helena, die Mutter von Kaiser 
Konstantin dem Großen, im 
Heiligen Land im Jahre 326 nach 
Gegenständen suchen, die mit dem 
Leiden und Sterben Christi in 
direktem Zusammenhang standen. 
Auf der Internetseite 
www.heiligenlexikon.de/Biograp
hienH/Helena.html lesen wir: 

"Als Helena schon über 70 Jahre 
alt war, soll sie im Traum den 
göttlichen Befehl erhalten haben, 
nach Palästina zu reisen, die 
Heiligen Stätten zu finden und 
würdig auszugestalten.  
Wohl 326 unternahm sie ihre 
Wallfahrt nach Jerusalem, um 
'die Fußspuren des Erlösers zu 
verehren', wie der Zeitgenosse 
Eusebius berichtete. Die Suche 
nach dem Grab Jesu war schließ-
lich von Erfolg gekrönt. Dazu 
fand man auch Melchisedeks Fel-
sengruft und drei gut erhaltene 
Kreuze, die mehr als 300 Jahre 
alt gewesen sein könnten. 

Bischof Makarios I. von Jerusalem 
bezeugte die 'Kreuzauffindung'. 
Auch Cyrill von Jerusalem be-
zeugte das wahre Kreuz und das 
Heilige Grab. Die Kirche über 
dem Garten Getsemani habe 
Helena als 79-jährige bei ihrer 
Wallfahrt gegründet. 
... Für die Reliquien des Heiligen 
Kreuzes, die Helena von Jerusalem 
nach Rom gebracht und bis zu 
ihrem Lebensende in ihrem Palast 
verwahrt hatte, ließ Konstantin in 
Rom die Kirche Santa Croce in 
Gerusalemme bauen." 
Nun sind auch wir in Besitz eines 
kleinen Teiles dieses Kreuzes. 
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Besonders in der Zeit vom Fest 
des hl. Markus (25. April) bis 
Kreuzerhöhung (14. Sept.) wird 
der Wettersegen mit der Kreuz-
reliquie gespendet:  
"Gott, der allmächtige Vater, segne 
euch und schenke euch gedeihliches 
Wetter; er halte Blitz, Hagel, Über-
schwemmung und jedes Unheil 
von euch fern. Er segne die Felder, 
die Gärten und den Wald und 
schenke euch die Früchte der 
Erde. Er begleite eure Arbeit, 
damit ihr in Dankbarkeit und 
Freude gebraucht, was durch die 

Kräfte der Natur und die Mühe 
des Menschen gewachsen ist. 
Das gewähre euch der dreieinige 
Gott, der Vater und der Sohn und 
der Heilige Geist. Amen"  
 
Am 14. Juni um 9:30 Uhr em-
pfangen zwei unserer Brüder 
Samariter, Br. Peter und Br. Eduard, 
im Stephansdom in Wien die 
Priesterweihe. Am 15. Juni feiern 
sie in Klein-Mariazell ihre Primiz, 
die erste Heilige Messe, und 
spenden danach den Primizsegen. 
Früher gab es ein Sprichwort, dass 

man ein Paar Fußsohlen durch-
laufen solle für einen Primizsegen. 
So sehr schätzte man den Segen 
des neugeweihten Priesters. Es 
ist eine der wichtigsten Aufgaben 
des Priesters zu segnen.  
 
Wir dürfen einander zum Segen 
werden, den Segen für uns erbitten, 
aber auch selber weiterschenken. 
Von Herzen wünsche ich euch 
den Segen Gottes! 

 
Br. Karl-Heinz 

 

Neuigkeiten von Burg und Kirche 

  
Schon wieder ist es soweit und 
ein neues Pfarrblatt kommt in ihr 
Haus. Neben Neuigkeiten, Bitten 
und Danken wollen wir auch 
Informationen liefern. Lassen Sie 
mich diesmal mit ein paar Bitten 
beginnen: Unser traditioneller 
Umgang findet am Sonntag, dem 
29. Juni statt. Wie vielen von 
Ihnen bekannt ist, sind die Vor-
bereitungen mit Arbeiten wie Blu-
menkränze binden, Birkenstauden 
schneiden und setzen, Altäre und 
Bänke aufstellen usw. verbunden. 
Wir bitten nicht nur um Blumen-
spenden sondern auch um Ihre 
Mithilfe. Am Samstag, dem 
28. Juni um 8:00 Uhr wird zum 
Staudenschneiden ausgefahren und 
um 9:00 wird mit dem Blumen 
binden und dem Aufbau  begonnen. 
Kommen Sie einfach zum Helfen 
auf die Burg, wir bitten darum und 
laden herzlich ein. 
Ein Plan für eine weitere Sanierungs-
stufe für unsere Burg liegt derzeit 
zur Begutachtung bei Erzdiözese 
und Bundesdenkmalamt. Es soll 
ein  Stiegenaufgang zum Oberge-
schoß  errichtet werden, um unter 
Dach in den ersten Stock gelangen 
zu können. Damit verbunden soll 
der Nordtrakt (Bereich Stadel) mit 
Technikraum, Abstellraum und 

Toilettenanlagen versehen werden. 
Darüber kann dann ein Gästebe-
reich mit Ausgang in den Lindenhof 
entstehen. Ziel ist es, diesen Be-
reich für Veranstaltungen vermieten 
zu können, ohne eigenes Personal 
zur Verfügung stellen zu müssen. 
Da die finanziellen Mittel natür-
lich derzeit nicht für das gesamte 
Sanierungsprojekt reichen, wird 
in Bauabschnitten gearbeitet. In 
der ersten Phase soll der Rohbau 
entstehen. Für die finanziellen 
Zuschüsse gilt es der Gemeinde, 
der Erzdiözese und allen Spendern 
und Gönnern der Burg Neuhaus 
zu danken. Obwohl wir immer 
nach vorwärts schauen, erfüllt  
uns ein Rückblick mit Freude, 
was auf unserer Burg schon alles 
geschehen ist. Wir haben heuer 
zum Beispiel bereits das zehnte 
„G'wölbfest“!! Dazu laden wir 
am Samstag, dem 14. Juni ab 
18:00 Uhr recht herzlich ein. 
Im Sommer gibt es wieder Trom-
melworkshops auf der Burg, am 
Mittwoch, dem 10. September  
kommt Harry Prünster zu einem 
Open Air Konzert, am Freitag, 
dem 19. September gibt es ein 
Gitarrenkonzert mit Christian Hauer 
und dem Künstler-Duo spielART, 
am Freitag, dem 17. Oktober ein 

Konzert „Musik an der Via Sacra“ 
für Orgel, Klavier, Flöte, Oboe, 
Tuba und Horn mit dem Ensemble 
Camerata Via Sacra und am 
Samstag, dem 15. November, 
Leopolditag, gibt es ein musika-
lisches Schmankerl mit Ziehharmo-
nika und Harfe. Den Adventmarkt 
anzukündigen ist etwas verfrüht, 
aber ein Überblick über unsere 
Veranstaltungen auf der Burg zeigt, 
dass unsere Burg kulturell recht 
gut genutzt wird. Natürlich darf 
das Publikum nicht fehlen und so 
laden wir Sie recht herzlich ein, 
Kultur vor der Haustür zu genießen 
und damit gleichzeitig die Burg-
sanierung zu fördern. 
 
Als Information wollen wir Ihnen 
diesmal das Sakrament der Taufe 
näher erörtern. Was ist zu tun, 
wer darf Pate sein, warum über-
haupt taufen. 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie 
bei den Veranstaltungen auf der 
Burg begrüßen zu dürfen und 
verbleiben mit guten Wünschen 
für einen schönen Sommer und 
einen erholsamen Urlaub bis zur 
nächsten Ausgabe. 
 

Rita Braun  
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Das Sakrament der Taufe 

 

Das Wort "Taufe" kommt von 
"tauchen". In der Taufe wird ein 
Mensch "eingetaucht" in die 
Liebe des dreifaltigen Gottes. 
Die Taufe ist die Grundlage eines 
christlichen Lebens. Sozusagen 
das Eingangstor zum Glaubens-
Leben. Durch die Taufe werden 
wir zu Söhnen und Töchtern Gottes 
und von der Sünde befreit; wir wer-
den Glieder Christi, und seiner 
Kirche und somit aufgenommen 
in die große Schar der Christenheit.  

Die Feier 
Die Taufe wird durch Übergießen 
mit Wasser gespendet. Dabei 
werden die Worte gesprochen: 
"N., ich taufe dich im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des 
Heilgen Geistes." Im Normalfall 
tauft ein Priester oder Diakon. 
Im Notfall darf jeder Mensch 
taufen (Nottaufe). Weitere Zeichen 
in der Tauffeier: Salbung mit 
Chrisamöl (Symbol des Heiligen 

Geistes), Überreichung des 
weißen Kleides (Freundschaft mit 
Gott) und Entzünden der Tauf-
kerze (Leben im Licht Christi). Die 
Taufe kann in jedem Alter em-
pfangen werden (Kindertaufe, 
Erwachsenentaufe). Es gibt Einzel-
taufen und Gemeinschaftstaufen. 

Hinweise / Vorraussetzungen 
Was soll ich also tun, wenn mein 
Kind getauft werden soll? Oder 
auch wenn ein Erwachsener getauft 
werden will? 
Gläubige Eltern bitten für ihr Kind 
um die Taufe. Es ist klar, ein Klein-
kind kann sich noch nicht selbst 
für den Glauben entscheiden und 
um die Taufe bitten. Ihm wird die 
Taufe gespendet, weil die Eltern 
darum bitten und sich für den 
Glauben an Gott und Jesus Christus 
entschieden haben. Sie sagen als 
Eltern ihr Ja zum Kind und ver-
trauen es dem liebenden Gott an.  

Daher melden die Eltern ein 
Kind zur Taufe in ihrer Wohn-
pfarre an - auch dann wenn der 
Wunsch besteht das Kind andern-
orts taufen zu lassen. 
So wie gläubige Eltern mithelfen 
dass aus ihrem Kind ein guter 
Christ wird, so kann auch ein 
Pate, eine Patin gebeten werden 
dabei mitzuhelfen. 
Es ist jedoch nicht unbedingt not-
wendig einen Paten / eine Patin 
für die Taufe zu haben. 
Ein Pate / eine Patin: 
- Muss getauft und gefirmt sein und 
die Eucharistie empfangen haben. 
- Soll das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. 
- Hat Vorbildfunktion. Das heißt, 
darf nicht aus der Kirche ausge-
treten und wenn verheiratet dann 
kirchlich verheiratet sein. 
 

 

Br. Karl-Heinz

 
 

 

Erstkommunion 2014 
 

Am 27. April empfingen vier Kinder von 
Neuhaus das Erste Mal den Leib Christi 
in der Hl. Kommunion. Unter dem Thema 
- Gott baut ein Haus das lebt - bastel-
ten die Kinder eine bunte Häuserreihe. 

 

- Chiara Wallner 
- Hanna Spitzhofer 
- Jana Müllauer 
- Jana Reischer 
 

Unser Erstkommunionausflug ging 
nach Mariazell und anschließend zur 
Sommerrodelbahn nach Türnitz. 
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Trommelworkshops 

2. - 9. - 23. - 30. Juli   und 6. u. 13. August 

von 19:00 - 20:30 Uhr 

G’WÖLBFEST 
Sa. 14. Juni 2014  ab 18:00 Uhr 

Ein stimmungsvoller Abend  
mit Speisen vom Grill. 

Fronleichnam Umgang 

Unser Umgang ist traditionell  
am zweiten Sonntag nach Fronleichnam  

also am So. 29. Juni 2014 

8:45 Uhr 

Priesterweihe 

Zwei unser Brüder Samariter,  
Br. Peter und Br. Eduard 

erhalten am 14. Juni 2014 um 9:30 Uhr 
im Stephansdom die Priesterweihe 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Den Primizsegen erteilt Br. Eduard 

am Sa. den 19. Juli 2014 
in unserer Kirche in Neuhaus  

bei der Vorabendmesse um 19:00 Uhr 
anschließend Agape im Pfarrsaal 

Fahrzeugsegnung im Burghof 

Am So. den 27. Juli 2014 
im Anschluss an die Hl. Messe um 8:45 Uhr 

auch Fahrräder, Mopeds usw. 
danach Agape im Pfarrsaal 

Terminkalender der Pfarre Neuhaus. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Priesterweihe Br. Peter 
& Br. Eduard  

Stephansdom 
  9:30 Uhr 

G'wölbfest  ab 18:00 Uhr 
Sa. 14. Juni 

Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 15. Juni 
Dreifaltigkeitssonntag 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Di. 17. Juni Kinderkreis 16:00 Uhr 
Do. 19. Juni Fronleichnam   8:45 Uhr 

Firmung am Hafnerberg 10:00 Uhr 
Sa. 21. Juni Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 22. Juni 
 

12. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 

  8:45Uhr 
 

Sa. 28. Juni Vorabendmesse entfällt  19:00 Uhr 
So. 29. Juni Hl. Messe u. Umgang   8:45 Uhr 
Mi. 2. Juli Burgtratsch 15:00 Uhr 
Sa. 5. Juli Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 6. Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Sa. 12. Juli Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 13. Juli 
15. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Sa. 19. Juli 
Vorabendmesse mit Br. 
Eduard u. Primizsegen 

19:00 Uhr 

So. 20. Juli 
16. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe mit Br. Gabriel 

  8:45 Uhr 

Sa. 26. Juli Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 27. Juli 

17. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe mit Männerge-
sangsverein Thenneberg, 
anschließend Fahrzeug-
segnung  

  8:45 Uhr 
 

Sa. 2. August Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 3. August 
18. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Mi. 6. August Burgtratsch 15:00 Uhr 
Sa.  9. August Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 10. August 
19. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Fr. 15. August 
Mariä Himmelfahrt – Hl. 
Messe u. Kräutersegnung 

  8:45 Uhr 

Sa. 16. August Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 17. August 
20. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Sa. 23. August Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So.24.August 
21. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Sa. 30. August Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 31. August 
22. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Mi 3. Sept. Burgtratsch entfällt  15:00Uhr 
  

Ministrantenlager 
Vom So 27. - Mi 30. Juli 2014 
verbringen die Ministranten von Neuhaus und 
Hafnerberg vier gemeinsame Ferientage in 
Raabs an der Thaya in einem Jugendhotel 
im Waldviertel. 


